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Berlin, den 11. April 2025      

Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD, 21 Legislaturperiode

Viel Potenzial, Taten müssen folgen
 
Der neue Koalitionsvertrag der CDU/CSU und SPD, zuständig für die 21. Legislaturperiode, sieht weitreichende
Maßnahmen vor, die den Mobilitätssektor in Deutschland fit für die Zukunft machen sollen. Insbesondere das
Deutschlandticket, der andauernde Fahrpersonalmangel, ein umfassender Bürokratieabbau und die nachhaltige
Antriebswende rücken in den Fokus. Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) bewertet die
vereinbarten Ziele als entscheidende Weichenstellung – nun gilt es, die Umsetzung konsequent voranzutreiben.

Der Koalitionsvertrag der CDU/CSU und SPD bringt mit seinen weitreichenden Maßnahmen vielversprechende
Impulse für die Busbranche. Besonders wichtig ist die klare Linie zur Fortführung des Deutschlandtickets. Dabei
hebt bdo-Präsident Karl Hülsmann hervor: „Es ist ein bedeutender Schritt, dass das Deutschlandticket zukünftig
Bestand hat und den Fahrgästen mehr Planungssicherheit bietet. Allerdings muss die langfristige Finanzierung
noch abschließend geregelt werden, um eine nachhaltige Perspektive zu gewährleisten.“ 

Gleichzeitig stellt die im Vertrag verankerte Reform der Berufskraftfahrerqualifikation einen zentralen Impuls im
Kampf gegen den massiven Fahrpersonalmangel dar. Hülsmann erläutert: „Eine moderne und praxisnahe
Qualifizierung unserer Berufskraftfahrerinnen und Berufskraftfahrer ist unerlässlich, um dem Fachkräftemangel
wirksam entgegenzuwirken und die Versorgungssicherheit in der Branche langfristig zu gewährleisten.“ Mit
dieser Maßnahme komme ein konkreter Schritt, um die Herausforderungen in der Personalgewinnung nachhaltig
zu bewältigen.

Ein weiterer wesentlicher Fortschritt des Koalitionsvertrags ist der umfassende Bürokratieabbau. „Ein
entschlossener Abbau von Verwaltungsaufwand befreit unsere Unternehmen von unnötigen Lasten und stärkt
zugleich die Wettbewerbsfähigkeit der gesamten Branche“, erklärt Hülsmann. Die Reduktion überbordender
Verwaltungsstrukturen ermögliche es, Ressourcen gezielt auf die Kernaufgaben zu konzentrieren und den
wirtschaftlichen Erfolg der Unternehmen nachhaltig zu fördern.

Besonders begrüßenswert ist zudem die konsequente Ablehnung einer Zwangsquote für emissionsfreie Busse.
Hier betont Hülsmann: „Die Förderung klimaneutraler Technologien muss technisch machbar und wirtschaftlich
tragfähig sein. Eine pauschale Zwangsquote wäre kontraproduktiv – die Antriebswende gelingt nur, wenn sie
sich für Unternehmen langfristig rechnet. Dann geschieht der Wandel von selbst. Mit der Ablehnung der
Zwangsquoten und der Senkung der Stromkosten orientiert sich die Koalition an den Ideen des bdo.“

Abschließend fasst Karl Hülsmann den Gesamteindruck des Koalitionsvertrags prägnant zusammen: „Die im
Vertrag verankerten Maßnahmen markieren einen bedeutenden Schritt in die richtige Richtung. Dennoch bleiben
Herausforderungen bestehen, die noch einer konsequenten Umsetzung und gezielten Schärfung bedürfen. Wir
fordern die Politik dazu auf, die vereinbarten Ansätze schnell und verlässlich in die Praxis zu überführen.“
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Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V. ist der Spitzenverband der deutschen Busbranche und vertritt die

Interessen von rund 3.000 privaten und mittelständischen Unternehmen aus den Bereichen Personennahverkehr, Bustouristik und

Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffentlichkeit.
 

Kontakt: Wera W. Steiner, Referentin Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Tel.: 030 / 24089 300 | E-Mail: wera.w.steiner@bdo.org
 

Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten

Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes Anliegen. Mit unseren

Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des Bundesverbandes Deutscher

Omnibusunternehmen (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere

Aktivitäten auf dem Laufenden halten. Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns

erhalten möchten, können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per E-Mail an info@bdo.org oder

auf dem Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht mehr von uns

erhalten. Fragen zum Umgang des bdo e.V. mit Ihren Daten beantworten wir gerne unter info@bdo.org.
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